
 
 
 
 
 
 
 
Besondere Bedingungen für die Kraftfahrzeugversicherung 2008 
 
1.  Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 
 
1.1. BONUS/MALUS-System 
Für Kraftfahrzeuge der Hauptgruppen II (PKW und Kombi) und III (Taxi und 
Mietfahrzeuge) erfolgt die Prämienberechnung nach dem Schadenverlauf 
des Versicherungsverhältnisses (= Bonus/Malus-System). 
 
1.1.1.  Anrechnung der Vorversicherung: 

Geht das Eigentum an einem Fahrzeug oder die Anwartschaft darauf 
auf eine andere Person über, so wird der bisherige Schadenverlauf 
des Versicherungsverhältnisses nur dann berücksichtigt, wenn im 
Zuge des Überganges oder innerhalb eines Jahres nach dem 
Übergang 
- ein naher Angehöriger des Versicherungsnehmers das Eigentum 

am Fahrzeug oder die Anwartschaft darauf erwirbt, oder 
-  ein Leasingnehmer oder Mieter, dem das Fahrzeug während 

mindestens eines Jahres zum Gebrauch überlassen war, das 
Eigentum an ihm erwirbt, oder 

-  ein Dienstnehmer, der das Fahrzeug während mindestens eines 
Jahres regelmäßig benützt hat, von seinem Dienstgeber das 
Eigentum an ihm oder die Anwartschaft darauf erwirbt.  

Als nahe Angehörige gelten der Ehegatte, die Verwandten in gerader 
auf- und absteigender Linie und die im gemeinsamen Haushalt 
lebenden Geschwister. Hierbei sind den Kindern und Eltern Wahl- 
oder Pflegekinder und -eltern und der ehelichen Gemeinschaft eine 
eheähnliche gleichzuhalten. 
 

1.1.2.  Anrechnung der Vorversicherung für ein Ersatzfahrzeug: 
Erwirbt der Versicherungsnehmer an Stelle eines veräußerten Fahr-
zeuges oder eines Fahrzeuges, für das das versicherte Interesse 
weggefallen ist, ein anderes Fahrzeug, für das der Tarif die Bemes-
sung der Prämie nach dem Schadenverlauf vorsieht, so ist auf ein für 
dieses Fahrzeug begründetes Versicherungsverhältnis der Schaden-
verlauf des früheren Versicherungsverhältnisses anzurechnen. Ein 
Fahrzeug gilt an Stelle eines anderen erworben, wenn der Erwerb 
längstens sechs Monate vor oder innerhalb eines Jahres nach der 
Veräußerung oder dem Wegfall des versicherten Interesses erfolgt. 
Endet das Versicherungsverhältnis und wird für dasselbe Fahrzeug 
vom selben Versicherungsnehmer innerhalb eines Jahres nach 
Beendigung des Versicherungsverhältnisses ein neuer Versiche-
rungsvertrag geschlossen, wird der Schadenverlauf des früheren 
Versicherungsverhältnisses auf das neue Versicherungsverhältnis 
angerechnet. 
 

1.1.3. Einstufung: 
Wird auf einen Versicherungsvertrag kein früheres Versicherungs-
verhältnis angerechnet, erfolgt die Einstufung in die Grundstufe  
(= Stufe 9). Nach schadenfreiem Verlauf im Beobachtungszeitraum, 
das ist vom 1.10. bis 30.9. des folgenden Jahres und bei einer Ver-
sicherungsdauer von mehr als 9 Monaten, wird zum jeweils nächsten 
Hauptfälligkeitszeitpunkt ab dem, dem Beobachtungszeitraum folgen-
den 1.1. der Versicherungsnehmer in die nächstniedrige Prämien-
stufe gereiht. Nach jedem Schaden erfolgt die Rückreihung um  
3 Stufen. Ein Schaden wird berücksichtigt, wenn der Versicherer  
eine Entschädigungsleistung (ausgenommen Teilungsabkommen) 
erbracht oder Rückstellungen gebildet hat. Fallen im Nachhinein die 
Voraussetzungen weg, erfolgt die Berichtigung der Einstufung. 
 

1.2.  BONUS und SUPERBONUS 
Für Versicherungsverträge, auf die das BONUS/MALUS-System Anwen-
dung findet, wird in der Prämienstufe 0 ein BONUS und ein SUPERBONUS 
eingeräumt. Versicherungsnehmern, die 1 Jahr schadenfrei in der Prämien-
stufe 0 gereiht waren, erhalten den BONUS, nach einem weiteren schaden-
freien Jahr den SUPERBONUS.  
Im ersten Schadenfall eines Beobachtungszeitraumes erfolgt die Rück-
reihung analog zu Pkt. 1.1.3. des BONUS/MALUS-Systems. Versiche-
rungsnehmer im SUPERBONUS haben einen Freischaden. 

 
1.3.  Variantenerklärung 
 
1.3.1.  Variante A 

Zusatzvereinbarung der Prämienherabsetzung gegen Ersatz-
wagenverzicht wenn der Versicherungsnehmer die Variante A wählt, 
gibt er gleichzeitig die verbindliche Erklärung ab:  
Für den Fall, dass mir gegen den Halter oder eine sonstige mit-
versicherte Person eines in Österreich pflichthaftpflichtversicherten 
Fahrzeuges sowie gegen dessen KFZ-Haftpflichtversicherer künftig 
ein Ersatzanspruch aus der Beschädigung des versicherten Fahr-
zeuges entsteht, verpflichte ich mich, weder Ansprüche auf Ersatz 
von Mietkosten eines Ersatzfahrzeuges (auch eines Taxis) noch des 
Verdienstentgangs, der auf die Unbenutzbarkeit des Fahrzeuges 
zurückzuführen ist, geltend zu machen und über diese Ansprüche 

nicht zu verfügen. Sollte der genannte Anspruch nicht mir, sondern 
einer mitversicherten Person erwachsen, stehe ich dafür ein, dass 
sich diese in gleicher Weise verhält. Ich werde auch das Fahrzeug 
nur solchen Personen überlassen, die dieser Erklärung beitreten. Die 
begünstigten Dritten können sich nach Eintritt des Schadenfalls direkt 
auf diese Vereinbarung berufen. Ich habe zur Kenntnis genommen, 
dass Sie aufgrund der Bevollmächtigung durch alle anderen öster-
reichischen Versicherer in deren Namen sowie gemäß den gültigen 
Bedingungen im Namen der Versicherungsnehmer und mitver-
sicherten Personen dieser Erklärung zustimmen. 
 

1.3.2.  Variante B 
Ohne Zusatzvereinbarung der Prämienherabsetzung gegen 
Ersatzwagenverzicht. 
 

1.4.  Schadenersatzbeitrag für junge Lenker 
Für Kraftfahrzeuge der Hauptgruppe II (PKW und Kombi) gilt, soweit nichts 
anderes vereinbart wurde, ein Schadenersatzbeitrag für junge Lenker als 
vereinbart. Für den Fall, dass zum Zeitpunkt eines Schadenfalls der Lenker 
(ausgenommen der Versicherungsnehmer) des versicherten Fahrzeuges 
das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, verpflichtet sich der 
Versicherungsnehmer einen Schadenersatzbeitrag von EUR 290,69 zu-
züglich Versicherungssteuer zu leisten. 

 
1.5.  Schadenersatzbeitrag 
Für Kraftfahrzeuge der Hauptgruppen II (PKW und Kombi) und V (Kraft-
wagen zur Güterbeförderung) kann gegen Vereinbarung eines Schaden-
ersatzbeitrages ein Prämienrabatt beantragt werden. Dieser wird gegeben-
enfalls zusätzlich zum Schadenersatzbeitrag für junge Lenker eingehoben. 

 
1.6.  Saisonfahrer (Motorrad) 
Für Fahrzeuge der Hauptgruppe I (Krafträder) gilt mit Beantragung eines 
Prämienrabattes für Saisonfahrer die Vereinbarung getroffen, dass das 
Fahrzeug jeweils in der Zeit vom 1.12. bis zum 31.3. jeden Jahres, nicht 
verwendet wird. Der Versicherungsnehmer verpflichtet sich für Schäden, die 
aus einer vereinbarungswidrigen Verwendung des Fahrzeuges in der Zeit 
vom 1.12. bis zum 31.3. jeden Jahres entstehen, einen Schadenersatz-
beitrag von EUR 726,73 zuzüglich Versicherungssteuer zu leisten. 

 
2.  Kasko-Versicherung 
 
2.1.  In Erweiterung des bedinungsgemäßen Deckungsumfanges 

gelten folgende Gefahren mitversichert  
 
Vollkasko und Superteilkasko: 
 
Kurzschluss- und Schmorschäden an der Verkabelung, Kollision mit Tieren, 
Tierbisse an Schläuchen, Kabeln, Verkleidungs- und Dämmmaterialien, 
Verlust von Gegenständen des persönlichen Bedarfs bis EUR 1.000.- bei 
Einbruchdiebstahl, (ausgenommen: Geld, Kostbarkeiten, Wertpapiere, 
Laptops, Mobiltelefone und sonstige elektrische oder elektronische Geräte, 
sofern nicht fix montiert) Schäden durch herabstürzende Gebäudeteile, 
Diebstahl von Emblemen und Antennen bis EUR 250.-,  
 
Basisteilkasko: Bruchschäden an Windschutz-, Seiten- und Heckscheiben 
ohne Rücksicht auf die Schadenursache. 

 
2.2. Die ERGO Versicherung Aktiengesellschaft verzichtet in allen 
Kaskovarianten auf Einwand der groben Fahrlässigkeit, ausgenommen 

- wenn sich der Lenker zum Unfallzeitpunkt in einem durch Alkohol 
oder Suchtgift beeinträchtigten Zustand befand, 

- wenn der Fahrer seine Pflichten im Schadenfall durch unerlaubtes 
Entfernen (Fahrerflucht) vom Unfallort verletzt, 

- bei Entwendung des Fahrzeuges 
 

2.3.  Versicherung von Kleingläsern 
Durch gesondert Vereinbarung sind Bruchschäden, ohne Rücksicht auf die 
Schadenursache an den Scheinwerfer- und Blinkergläsern, Rücklichtern und 
Außenspiegeln sowie Glasdächer versichert. 

 
2.4. Nettoentschädigung 
Aufgrund einer vom Versicherungsnehmer abgegebenen Erklärung, den 
Ersatz von Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) nicht zu beanspruchen, wird die 
Prämie entsprechend reduziert. Daher erfolgt im Versicherungsfall keine 
Vergütung von Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer). 

 
2.5.  Besichtigung von Gebrauchtfahrzeugen 
Gebrauchtfahrzeuge, d.s Fahrzeuge dessen erstmalige Zulassung mehr als 
ein Jahr zurückliegt, unterliegen einer Fahrzeugbesichtigung eines Sach-
verständigen. Allenfalls bis zur Besichtigung des versicherungsgegen-
ständlichen Fahrzeuges gilt ein durchgehender Selbstbehalt von 5% 
mindestens EUR 900.- als vereinbart. 
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